
Vom Andern Stücke.
Wie heist das andere stücke Christli¬

cher Lehre ? Antwort . z
Oer heilige Christliche Glaube

Waruon lehret der Christliche Elau - i
be ? Antwort . i

Von Gott dem Allmechtigen/
vnd seinen N ) ercken/pnd woltha -^ j
ten gegen pns Menschen . ,

Was ist Gott ? Antwort.
Gott ist eineiniges/ewiges/All

mechtiges / Göttliches wefen / in
dreien pMerschiedenen Personen.

Sind auch mehr Götter als einer ?
Antwort.

Nein / Es ist nicht mehr denn
ein einigerGott.

Wieuiel sind Personen in dem eini¬
gen Göttlichen wefen ? Antwort.

Es sind drey pnterschiedene Per
fönen.

Wie heiffen sie ? Antwort.
Die erste/heisset Gott der Vater.

Oi'e



Die andere / Gott der Gohn.
Die dritte/Got t der heilige Geist.^ WasrfivorrinVNttrscheid zwischen
diesendreien Personen^ Antwort«^ Die erste Person gebieret pon e --

i- wigkeit einen ewigen pnd Allmech
tigenGohn.

/ Die andere Person wird in ewig
--- keit von der erstengeboren/mcht in

einander wesen/sondern in eine an
dere pnterschiedene Person.

^ Die dritte Person gehet von den
^ ersten zweyen Personen aus in e--

wigkeit/nicht in ein ander wesen/
sondern in eine andere Person.

Wie haben sich diese drey Personen
n geoffenbarte.? Antwort.

Die erste hat sich geoffenbarer
l- in einer stimme pom Dimel / pnd

im wercke der Gchöpffung.
:r Oieanderehatflchgeoffenda --

retinderMenscheit/pndim werctkder Erlösung.
r. Die dritte hat sichgeoffenb aret
ie B in der



in der gestah einer Tauben / vnd in «

fewrigen zungen . )
Wieuiel findArkickel des Christlich- ^

en Glaubens ? Antwort.
Drey.

Waruon lehret der erste Artickel ?
Antwort . f

Er lehret von Gott dem Vater / e
vnd feinen wercken / vnd wottha-
ten/fo er vns erzeiget hat.

Was ist Gott der Vater ? Antwort , g
Gottder Vater ist die erste per-

son in der einigen vnzertr entenGott ti
helt . g

Was hat vns Gott der Vater für v
rvolthat erzeiget ? Antwort . n

Erhat vns erschaffen / Leid vnd st
Seele /vnd alles / so ww v ?nb vnd
an haben/vnd bedürften / gegeben / N
vnd schasset vnd erhelt vns noch
teglichcn . st.

Wie sollen wir vns wrderumbgegenlü
Gott dem Vater halten vn crzeiqc?Ank.ns

Wir sollen solche seine wolthatcM
erkennen / jm von hertzen ohn vn -st,

terlas



i terlas darfur dancken / vnd stimm
Wort vnd willen nach dienen vttd

- gehorsam sein.
Waruon lehret der ander Arkickel?

Antwort.
Von vnsernr VErrn Jesu Chri¬

sto /vnb seinen wolthatcn / so er vns
/ erzeiget hat.
- Wer ist Jesus Christus ? Antwort.

Ihesus Christus ist in eurer emr-
l. gen pnzertreneten Person / warhaff
- riger /wesentlict-er/ewiger/Attmech

' t trgerGott -vom Vater in ewigkeit
geboren / vnd auch warhaffcigcr/

lk volkomener natürlicher Mensch/
mit Leib vnd Seel von der Jung-

d srawen Maria geboren,
d Ist denndie Göttliche Mrur / in die
l / MenschlicheNatur verwandelt ? Ane.
h Nein /Sondern die Gottheit hat

steh mit der Menscheit vnzertren-
nlichen vereiniget / also / das gleich
ikiwreLeib vnd Seelein Mensch ist/
malsoistGott vnd Menschern Chrh
i -stns.
rs r Was



E
Was hak vns der HERN Christus

für wvlthakenerzeiget ^ Antwort . ,
Er hat pns erläset pon Sünden/

Todt/vnd gewalt des Teufels/pn l
Hüt pns dargegen erworben pnd zu !
wegen gebracht ewige Gerechtig - j
keit/leben pnd Seligkeit.

Warmit hak er solchs alles ausges
richtet vnd zu wegen bracht 4 Ankwork.

islicht mir Golt oder Silber / l
sondern mit seinem Heiligen k-hew -h
ren BLut/pnd mit seinem anschul¬
digen leiden Vnd sterben . !

Wie werden wir solcher wolthaten
thcühafftigS Antwort. !

Durch nichts anders denn allein
durch den Glauben.

Was Heister gleuben? Antwort.»
Gleuben heißet ein gewisses per

trawen/pnd zuuersicht zu Gott ha
den / das er pns pmb seines lieben
Sohns Jesu Christi willen gne-
dig seur/rnd alle Sünden aus lau
tern gnaden schencken pnd perge-
den wolle . Wie



s Wie sollen wirMS widerumögram
ynserm HErrnChristo erzeigen ^ Ä nt.

/ Wir sollen jm von hertzen für sol
n chewolthaten dancken / pnd die-
n nen in rechtschaffener Gercchrig-
-- keit vnd Heiligkeit.

Waruon rchret der dritte Artickcl?
»z Antwort»
k. Von dem heiligen Geist/pnd sei
/ nen woltate / so er pns erzeiget hat.

Wae ist der heilige Geist ? Antwort.
-- Er ist Sie dritte Person in der ei¬

nigen Gottheit / welche vorn Va¬
ti terpnd Sohn in ewigkeit ausge¬

het / ein warer / rylkomener / ewt-
n ger/pnd wesentlicher Gott/glelch-

er Gubstantz pnd weftn mit dem
r.. Vaterrnd Sohn . '
n Was hak vns der heilige Geistvor
a wolthat erzeiget ^ Antwort»
n E r hat pnsarme prrheilige/siind
^ hafftrge Menschen geheiliget / pst
u M newen heiligen pnnd seligen
^ Menschen widemmb ausss newe
Le B r in



in CNTISTO Jesu erschaffen . !
Wie heiliget er vns i Antwort , j
Er schaffet vud wircket in vus ei¬

nen rechtschaffenen ffligmachenden !
Glauben/durch welchen wir des
DLnn Cdnsii volkomcner Ge - <
rechrigkelt vnd Heiligkeit therlbaff
trg werden/pnd für Gott gen reff »/ >
nicht anders / als obwirfur vnftre I
Person volkomlichen gerecht vnd
heilig weren . <

Lestet es auch der heilige Geist bey
^

solcher frembden zugerechneten Gerecht ^
tigkertjdardurchwir allein für Gott ge¬
recht find/bleiben ? Anktpork . ^

Nein/er testet es nicht darbcy blei l
den/Sondern ersehet auch an die
HOertzenzu reinige durch den Gran <
den/also/das wir anchftrrvnsire !
Person etlicher mästen ansahen hei - l

lig zu werden vnd gutes zu thun / §
Aber doch / so sol solche in vns ange l
fängLnc Heiligkeit nicht gemenget >
werden vnter die ftembde zugerech¬
nete gerechtigkettvnd heiiigkeit/son

dem



u . dem man sol sie eine frucht vndfol-
tt . ge derselben bleiben lassen.
>i - Wardurch richtet der heilige Geist
en sein werck in vno aue ? Antwort,
kg Durchs Wort vnd die heiligen
e -- Gacramenta.
^ Kan auch ein natürlicher Mensch Got
„/ tes wort aus eigenen krefften zu hertzen
re fassen/verstehen vnd gleuben ? Antwort,
rd Nein / cr kan es nicht thun / denn

der natürliche vernimpt nichts vom
Geiste Gottes/vnd kan es nicht er-

^ kennen / r . Corinth . r.
Wie sollen wir vns widerumb gegen

Gott dem heiligen Geist halten vnd ek¬
let -eigen ? Antwort.
>ie Wir sollen jm von hertzen sur sol
ur chewolthat dancken/vnd vnsvleisi-
re 6g zum wort vn Sacramenten Hai
eh ten/vnd bitten/das er das angefan
i / gene werck volfuren / vnd den angeo
ge fängenen Glauben in vns stercken /

mehren/vnd bis ans ende erhalten/
h , vnd also endlichen zum ewigen .
^ leben bringen wollet
nr - B 4 Vorn
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